
Beipredhungen 473
Sprache Die in s$ühlung bleibt mmi£f Der Fatho- MMiünden 1929 Zierlag ın Keinhardt
lifchen S raDdition uUnD nicht mif£ Dem Sebeim- 3.80 geb 5.50
nis wer ergrünDbarer Iiorte prunEff, (Sine Iympa unD Befßnnene Daritelungerwecen großes Nertrauen. JYiach Der %)ar- Der allgemeiniten sragen Des meni|cOhlichen Seositelung Der SrunDdfragen über Sigenart Der
DPr cOriftlicdhen jowie über Das Aerhält- meinihartslebens bietet ÖSteinberg. er Sn
nis DDN Rultur unDd Cbhriftentum Pommen als balt Al rolgenDder : %ie Gelbftgenügfamfeit

DPS nDividuums, inDdiviDdualiftijche un =Cinzelprobleme A gefonDerter Hehandlung DIie furaliftifche Begründung Der Sozialetbhit, Die$Sragen DDN Che un Samilie, Das wirt|cHhaftf- joziale  {cOhen ISSerte als Schöpfungen Desiche unD {oziale Yeben Der Staat, Öffentliches
V.eben ND qOriftliche NMioral Q30bl[ Fein YXebens, oziale un {ozialethifche GSeelenhal-

{ungen, Gemein  aft un Sefelfchaft in ibrenirgenDdwie bedeutf{amer Dunekt iit überjeben. ethilch bedeutjamen Qefenszügen. BSut iIt Die%Jie Bezeicdhnung jeFunDäres Der relatives Kritil Kants, eben1o Die Hemerkung, DaßJiaturrecht unterliegt injofern HBedenken, als
Der ZuftanDd DDOL Der SrbfünDde eigentlich Feinesmwegs jeDe Tbheorie rür Die nicht )ümf-
ternatural IDAL. Sarum IDÜüÜrCDe ma Die Cnt- en Sormen Der Sefel{chaft unbeDdingte l0=

gi Driorität zuFommt, in Dem inn inDi-bebhrlichteit Der » mwangsaemwalt ur  n Diejen Zu viDdualiftifch jei, DaRß ie geittig jelbitgenügilamean nicht im iItrengen Sinn naturrechtlich
NEeENNEeN EOnnen. Die Begründung rür Die (Sr= nDdividuen vorausießt, DIie licHh DIoß in Des

laubtbheit DPS 3insnehmens Durch Den tıtulus üußern Jiußens wilen miteinanDer verbinDen.
Öb nicht Die SEinteilung DDn Onnies in (S pJegalıs i{t be il richtig, meil Die BEonomitiche mein)charf unD Sejelichart über|chäßt wird YCEntwiclung Dem Ötaate Das Kecht gib£t ZULK er Sottesgedantke in jeiner HBZedeutung rürQXegalifierung Des 3insnehmens. BefonDderes

Antereffe beanfprucht natürlich Das 17.®apitel: Die (Srfenntnis Der Semein  aft unD Die Se-
meinicdhafrtsgewinnung irD nicht Derübhrt.Die Qöfung Der )ozialen Srage iIm Sinne Soufter s. J$oDs IIl ngglaubt, Daß Die Prinzipien

DPeS )ozialen Dapites auch ausreichen rür Die ISort, Wert unD Semein  af  n prach-
gegenmwärtigen Öte  2 uUnD inl — mit echt — unDd \oziologi{che Überleagungen DDN
DDN einer urunDdlegenDden Anderung Der Sigen- SGerhard DD NCutius. 19° (101 S.)
fumsordnung nichts wiNen Nünchen 1929 Aerlag In KReinhardt

.  er 3.80, geb 5.50
Seheimnis, üge  J4M unDd Niißver  änD- (Ss iIt nicht leicht Den Ynbhaltf Diefes es

n"1s CSine beziehungsmwiffen  aftliche f11= mi£ Dem elt}am ElingenDden Sitel Eurz
Die DDNMN P f (CErgänzungs- anzugeben. prachliche Unter{uchungen mwol-

len einen Pr  terten Semeintchaftsbegritt ge=5 Den RXölner A3ierteljahrsbherten rür
Soziologie. Herausgegeben DDN $ eopolDd ben 5)as MAad manchmal as geFünttelt PL=

VDn 28Sieje BD.) 80 (V1 ul,. S,.) un-  2 (heinen MHber Die päDdagogijche TenDdenz AUL
en 1929, Verlag SDuncker Humblot. CStärkung DPS SGemein{haftsbemußtfeins DEr

Dientf gemiß Anerfennung, ebeni{o Das CSchluß-jozial bedeufjamen Beziehungen unD
SCSigentümlichkeiten ergeben 'ich Durch Die 4b= betenntfnis: JCicht NUL zeitlich e Die ‘“KHelis

mwebhr unDd AbicHhlußtätigkeit DDN üge, Sebheim- gion Antang Der Rultur, 'ie bleibtf auch
ipäter iDr beimlicher Nlutterboden. %)er Y Ser-nis unD Nißverftändnis 7 Darauf antmwortef er bat eine gufe p{ychologifche Beobach-Gto® in einer reflelnden StuDie, Deren S)Ite-

thoDde Der rormalen Soziologie Der Der fungsgabe. Schufter S
Beziehungslehre jejes Drientiertf 414 Die aber ÜDie piyQdhologifdqhen Srundlagen Der
auch itart Simmel unD Die VDhbhänomeno- Semwitlfjensbildung. YYon Dr.theol. &.
logie gemabnt. %Jie {ubtilen Unter{heidungen, S$ribourger Diflertation. 80
Die ziemlich abitratte Daritelung un Der E1 180 S.) S)iten 1929 KXommiflionsverlag
JIitangel PiNeS einführenden Überblicks PL= DDN $J£ftfo I3alter.
\qhmeren Das Verftändnis Der Mrbeit. Jitandde Der  erraljer biefef ebr als Der 1fe )agt,VDartien jinD (ozialpfydhologitch 3 mwerck- unDd 1D ztemlich eine SejamtDdaritelung Der YehreQertfragen im Cinne einer ozialethi IDEeL: Des Shbomas über Das Semwijjen. SNit
Den nicht behanDelt.

SABAG  u  er  J außerorDdentlidhem ei manchmal mitf &
großer Hreite linD alle erreichbaren Serte

run  ragen Der Sozialethit Yon Dermerfeft mwWorDden. Diskullion unDd e{cHicht-
Dr. WW ilhelm Steinberg. 12° (140 © icQhe Unterfuchungen nicht beabfichtigt.


